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Gedankensplitter – SEHENSWERT

Im Licht Gottes gesehen
Was im Sonnenlicht an einer zarten Blume sichtbar wird, wird zum

Gleichnis: Gott sieht uns Menschen im Licht seiner Liebe –
und lädt uns ein, einander genauso zu begegnen.

Diesen Sonnenwirbel, wie man die Blume im Kanton Schwyz
da und dort nennt, habe ich an einem sonnigen Morgen foto-
grafiert: Die ganze Samenkugel ist hell durchleuchtet, sowohl
die eine Hälfte, die sich zum Himmel neigt, als auch die an-

dere Hälfte, die vor der dunklen
Mauer ist. Ich habe die Fotografier-
position so eingenommen, dass
ich durch die Frucht kugel in die
Sonne schaute. Die kleine glanz-
volle Schönheit weckt Freude an
den Wundern Gottes in der Schöp-
fung – und den Lobpreis Gottes.

Franziskus sieht die Sonne
als Sinnbild des höchsten Schöp-
fers. Dabei erschliesst sich mir ein
österlich-pfingstliches Gleichnis,
wie Jesus Christus uns Menschen
sieht und uns eine Tür dahin öff-
net, einander in seinem Sinne an-
zuschauen, nicht wertend, ob wir
uns gerade zum Himmel geneigt
oder an einer dunklen Mauer an-
stehend befinden.

Wenn Jesus durch den
Menschen auf seinen Vater
schaut, passiert mit uns in seinen
Augen das Gleiche wie mit der
Löwenzahnblume in unseren Au-
gen: Er sieht den Menschen hell
durchflutet vom Licht seines Va-
ters, vom Feuer seiner Liebe. Im
Blick zwischen Vater und Sohn
durchwirkt heiliger und heilender
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Geist den Menschen, der in der Mitte dieses göttli-
chen Liebes-Blickes stehen und dieses Licht in sich
aufnehmen darf.

Sowohl die Osterevangelien als auch die
Geistsendung animieren uns, unsere Mitmenschen
im Lichte Gottes zu sehen oder mit den Augen
Jesu, wie er den Menschen in seinen Blick auf sei-
nen Vater miteinbezieht. (Dies ist bei einigen
Christus-Ikonen sichtbar, aus denen Christus mit
einem Auge den/die Betrachter/in anschaut und
mit dem anderen Auge, das leicht erhöht gemalt
ist, durch die betrachtende Person hindurch auf
den Vater sieht.) Anders ausgedrückt: Wir sind
eingeladen, durch den Mitmenschen hindurch auf
Gott zu schauen und nicht auf das eigene Ego, und

durch diesen Blick die Freude an unseren
Schwestern und Brüdern ganz neu zu gewin-
nen und zu hüten.

Es macht mir Freude, durch die Blu-
men ins Sonnenlicht zu schauen und mich
an der Schönheit und dem Glanz der Samen-
kugeln im Sonnenlicht zu freuen. Analog:
Im Lichtglanz Gottes leuchten Schönheit
und Liebenswürdigkeit des Menschen neu
auf, unsere eigene Liebesfähigkeit erstarkt –
und die Dankbarkeit lobpreist Gott.
Frohe Pfingsten!
Susann Barmet

Freude und Klang: Haydns Missa brevis
Sonntag, 24.Mai, 9.30, Greppen

Am Pfingstsonntag singt in
Greppen der CANTAMUS Chor der
Seepfarreien unter der Leitung von
Dorothea Frisch Egli. Zur Auffüh-
rung kommt die erste Messe, die
Joseph Haydn schrieb: die fröhliche
«Missa brevis in F» für zwei Solo -
soprane, Chor und Orchester.

Haydn komponierte die
textreichen Sätze des Gloria und
Credo so, dass er verschiedene
Textpassagen übereinander legte.
Somit singen die verschiedenen
Stimmen des Chores stellenweise
unterschiedliche Texte gleichzei-
tig, von Haydn geschickt ineinan-
der geflochten.

Zusammen mit dem Chor musizieren
folgende Musiker/innen:
Sopran I: Aude Suter
Sopran II: Johanna Rademacher
Violine I: László Farkas
Violine II: José Rubio Reyes
Cello: Pedro Fernández
Kontrabass: Reto Lehmann
Orgel: Susann Barmet
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Maiandacht für Klein und Gross
Maria und der Löwenzahn,

der so klein und voller Hoffnung ist
Donnerstag, 21.Mai, 17.30

Eggisbühlkapelle

Herzliche Einladung zu einer besonderen
Maiandacht für Kinder, Familien und
Erwachsene bei der wunderschönen
Eggisbühlkapelle. Bei schönem Wetter
findet die Andacht im Freien hinter der
Kapelle statt.

Gemeinsam entdecken wir: Gott
sieht das Kleine und lässt daraus Grosses
wachsen.

Eine Andacht zum Mitmachen,
Nachdenken und Hoffen.

Musikalisch bereichert wird die An-
dacht durch junge Weggiser Alphornbläser.

Bei guter Witterung besteht an -
schliessend die Möglichkeit, eine Wurst auf
dem Feuer zu bräteln.

Grilladen bitte selber mitnehmen, Ge-
tränke, Brot und Senf sind vorhanden.

Wir freuen uns auf einen stimmungs -
vollen Abend!
Petra Küttel, Barbara Isele und Michael Brauchart

Die alljährliche Maifeier am See ist ein
stimmungsvoller Einstieg in den Schul- und
Arbeitsalltag. In der frühen Morgenstunde
lassen wir uns von der besonderen Atmo-
sphäre am See, von der aufwachenden Na-
tur und von kurzen Impulsgedanken inspi-
rieren und stärken. Die gemeinsame Feier
lädt dazu ein, zur Ruhe zu kommen, Kraft
zu schöpfen und bewusst in den neuen Tag
zu starten.

Eingeladen sind alle Schülerinnen
und Schüler von Greppen, ihre Eltern sowie
alle Interessierten. Die Feier dauert rund
eine halbe Stunde. Im Anschluss erhalten

Maifeier am See
Mittwoch, 20.Mai, 07.15

Treffpunkt: Badi amSee in Greppen
(bei ungünstigerWitterung in der Pfarrkirche)

die Schülerinnen und Schüler einen kleinen
Zmorgen-Imbiss zum Mitnehmen, damit sie
gestärkt in den Schultag starten können.
Herzlich willkommen!
Flavio Moresino und Sibylle Fröhlich

Bild: Brigitte Zimmermann
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Vortragsreihe mit Br. Dr. Niklaus Kuster, Kapuziner

Assisi entdecken – auf den Spuren
von Franziskus und Klara

Ein Abend, der berührt und nachklingt: Der franziskanische Impuls mit
Bruder Niklaus Kuster hat viele Herzen erreicht – und macht neugierig auf

die inspirierende Fortsetzung mit Klara von Assisi.

Liebe Mitglieder der Seepfarreien
Auf den zweiten franziskanischen Abend hin schreibe
ich an euch diese Zeilen von Herzen. Am 11. März hat
der Kapuzinerbruder Niklaus Kuster uns mit seiner
sehr sympathischen Art echt innerlich «gepackt».
Seine Vortragsweise fesselt und öffnet einem das
Herz für das, wofür es zu innerst schlägt. Mit interes-
santen Ansätzen, viel goldenem Wissen – in einfa-
cher und spannender Sprache verpackt –, lustigen
Intermezzos sowie einer brüderlichen und herzlichen

Art brachte er uns den Weg des jungen
Franz von Assisi nahe. Wir haben erfahren,
wie Franz zu seiner intensiven Christusbezie-
hung kam und das Evangelium als seine Le-
bensregel erwählte. Die Teilnehmenden
waren sehr bewegt und sagten: «Das war
jetzt etwas ganz Tolles, echt super gut hat
er das gebracht. Das ist nur zu empfehlen.»
Und von daher möchte ich euch «gluschtig»
machen auf den zweiten Abend. Am
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Mittwoch, 27. Mai um 19.00 im Pfarrei -
zentrum Weggis hören wir von Klara von
Assisi und ihrer Frauenkirche. Zum Voraus
darf ich euch verraten (weil ich mich auch
schon mal mit Klara auseinandergesetzt
habe): Diese Frau war ihrer Zeit voraus. Eine
starke und faszinierende Person, die beim
Papst erreicht hat, was sie wollte. Sie hat
ein spannendes und beeindruckendes
Leben sowie ein Charisma, das einen be-
rührt und bewegt und einem einfach
Mut gibt, mitten in unserer momentan
herausfordernden gesellschaftlichen und
weltpolitischen Situation die eigenen Werte
wieder mit Elan zu verwirklichen. Viele von
uns leiden im Blick auf die heutige Welt an
Ohnmacht und gehen mit offenen Fragen
durch die Tage und Wochen. Franz und
Klara haben Antworten, die auch für unsere

Assisi – ein kleiner Ort mit grosser Ausstrahlung.
In einer dreiteiligen Vortragsreihe laden wir Sie
dazu ein, Franziskus, Klara und die besondere
Friedensbotschaft Assisis näher kennenzuler-
nen. Die Abende eröffnen spannende spirituelle
und geschichtliche Zugänge und stimmen zu-
gleich auf die Assisi-Reise der Seepfarreien im
Oktober ein (12.–18. Oktober). Anmeldeschluss:
12. Juni. Für weitere Infos steht Ihnen Susann
Barmet zur Verfügung.

Zeit aktuell sind. Daher stupse ich mit die-
sen Zeilen nochmals nach: Lassen wir uns
diese speziellen Vorträge nicht entgehen.
Es gibt keinen besseren Franz- und Klara-
Kenner als Niklaus Kuster. Es lohnt sich,
diese Abende zu besuchen. Und es lohnt
sich, mit uns auf die Assisi-Reise mit zu
kommen. Die Abende sind unabhängig von
der Reise besuchbar.
Herzliche Einladung!
Susann Barmet
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Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen können wir Gott und den Menschen begegnen.

Agenda – Gottesdienst Tag 11
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste
XX.XX Uhr Ort Agenda-Gottesdienste

Mai-Agenda
Bei uns ist immer etwas los! In Gottesdiensten und bei vielfältigen anderen

Anlässen können wir Gott und den Menschen begegnen.

Samstag 16
18.00 Gottesdienst im offenen Kreis Pfarrkirche Weggis

mit Susann Barmet und Anita Grossenbacher.
Thema: «Einmütiges Gebet – eine grundlegende
Kraftquelle neu entdecken»

Sonntag 17
9.00 Gottesdienst Pfarrkirche Vitznau mit John Okoro
9.30 Gottesdienst Pfarrkirche Weggis

mit Anita Wagner
10.30 Gottesdienst Pfarrkirche Greppen mit John Okoro

11.15 Gottesdienst Felsenkapelle Rigi Kaltbad
mit Anita Wagner

Montag 18
17.45 Gemeinsam aus der Quelle schöpfen Pfarrkirche

Weggis mit Susann Barmet

Dienstag 19
Hl.Maria Bernarda Bütler

9.00 Rosenkranzgebet Pfarrkirche Weggis
9.00 Gottesdienst im offenen Kreis Pfarrkirche Vitz -

nau mit Susann Barmet und Anita Grossenbacher.
Thema: «Einmütiges Gebet – eine grundlegende
Kraftquelle neu entdecken»

Mittwoch 20
Hl. Bernhardin von Siena

7.15 Maifeier am See Am See in Greppen mit Sibylle
Fröhlich und Flavio Moresino. Info: Seite 4

14.00 Gemeinsam das Feuer hüten Pfarreizentrum
Weggis mit Susann Barmet. Thema:
«... bäumige, wunderbare, grossartige Erlebnisse
und Lebenserfahrungen ...»

19.00 Minigolf spielen Frauengemeinschaft Weggis,
Treffpunkt Dorfplatz

Donnerstag 21
Hl. ChristophorusMagallanes undGefährten

17.30 Familien-Maiandacht Eggisbühlkapelle Weggis
mit Barbara Isele, Petra Küttel, Michael Brauchart.
Info: Seite 4

Freitag 22
Hl. Rita von Cascia

16.30 Gottesdienst Alterszentrum Hofmatt Weggis

Samstag 23
18.00 Gottesdienst Pfarrkirche Weggis

Sonntag 24
Pfingsten (Abschluss des Osterfestkreises)

9.00 Gottesdienst Pfarrkirche Vitznau mit John Okoro
9.30 Ökum. Gottesdienst anlässlich Latina-Festival

Pavillon Weggis mit Michael Brauchart und
Michel Müller. Musik: Grupo Dar Vida.
Im Anschluss an den Gottesdienst Einladung
zum Apéro.

9.30 Gottesdienst Pfarrkirche Greppen mit Emilio Näf.
Im Gottesdienst singt der CANTAMUS Chor der
Seepfarreien. Info: Seite 3

11.15 Gottesdienst Felsenkapelle Rigi Kaltbad
mit John Okoro

Dienstag 26
Hl. PhilippNeri

9.00 Rosenkranzgebet Pfarrkirche Weggis
9.00 Gottesdienst Pfarrkirche Vitznau
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Mittwoch 27
Hl. Augustinus

19.00 Franziskanischer Abend «Klara von Assisi»
Pfarreizentrum Weggis mit Br. Niklaus Kuster und
Susann Barmet. Info: Seite 6 und 7

Donnerstag 28
16.30 Gottesdient Allerheiligenkapelle Weggis
19.30 Maiandacht am Bildstöckli Hegi in Weggis

mit Michael Brauchart und Marike Nölly (Flöte)

Freitag 29
Hl. Paul VI.

16.30 Gottesdienst Alterszentrum Hofmatt Weggis

Samstag 30
18.00 Gottesdienst Pfarrkirche Weggis

Sonntag 31
Dreifaltigkeitssonntag

9.00 Chinderfiir Pfarrhof Vitznau
9.00 Gottesdienst Pfarrkirche Vitznau

mit Flavio Moresino.
9.30 Gottesdienst Pfarrkirche Weggis mit John Okoro

10.30 Gottesdienst Pfarrkirche Greppen
mit Flavio Moresino

11.15 Gottesdienst Felsenkapelle Rigi Kaltbad
mit John Okoro

In den Gottesdiensten am Dreifaltigkeitssonntag wird
mitgebrachtes Salz gesegnet.

Evangelien an
Sonn- und Feiertagen
Sonntag, 17.Mai, Joh 17,1–11a
Sonntag, 24.Mai, Joh 20,19–23

Kollekten
Sonntag, 17.Mai
Für die Arbeit der Kirche in den Medien

Sonntag, 24.Mai
Weggis: Niños Jugando
Greppen, Vitznau und Rigi:
Priesterseminar St. Beat, Luzern

In Christus gestorben
Samstag, 18. April
Johanna Gut, Mittelschwanden 2, Vitznau

Samstag, 24. April
Regula Stalder, Kantonsstrasse 2, Weggis

Herr, lass sie ruhen in deinem Licht und Frieden.

Gewinner
Karwochenquiz
Herzlichen Glückwunsch an Maurin
Imgrüth aus Weggis. Er hat erfolgreich an
unserem Karwochenquiz teilgenommen
und alle Fragen richtig beantwortet und
zugeordnet. Als Gewinner darf er sich
über einen Gutschein fürs Minigolfen
freuen. Wir wünschen ihm viel Spass
beim Spiel.

Gedächtnisse
Sonntag, 17.Mai, PfarrkircheWeggis
Stifts-Jzt.: Familien Waldis-Suter, Linden
Gedächtnis: Hans Jörg Abegglen, Lyss
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Erstkommunion in den Seepfarreien

«Ufenand boue»
Ein grosses DANKE an alle, die mitgeholfen haben, dass diese wunder -

baren Feiern möglich wurden! Wir haben gespürt: Wir können «ufenand
boue»! Den ausführlichen Text zu den Erstkommunionfeiern in den

Seepfarreien finden Sie auf www.seepfarreien.ch.

Das Erstkommunionteam der Seepfarreien:
Emilio Näf, Flavio Moresino, Helena Zimmermann und Myriam Brauchart
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Informationsabend
Am Dienstag, 25. August findet um
19.30 in Weggis der Elterninforma-
tionsabend zur Erstkommunion 2027
statt. In der Regel wird die Erstkom-
munion in der 3. Klasse gefeiert. Ein-
geladen sind auch alle Interessierten.
Bei Fragen können Sie sich gerne bei
Myriam Brauchart (myriam.brauch art
@seepfarreien.ch) melden.

Die Erstkommunionfeiern
in den Seepfarreien
im 2027:
04.04.2027 Weggis
11.04.2027 Vitznau
18.04.2027 Greppen

Zum Vormerken

Bilder: Herby Meyer, Vitznau
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Klima, Kriege, Katastrophen – es ist nicht
einfach, die weltweiten Realitäten wegzulä-
cheln. Im Gegenteil: Viele Menschen spü-
ren, dass all diese Irrungen und Wirrungen
belasten, dass sie mehr und mehr «anhän-
gen». Und doch: Es ist wichtig, einen kons-
truktiven, vielleicht sogar positiven Umgang
damit finden zu können. Aber wie? Hier
will der Verein «zäme läbe» die Schwarmin-
telligenz und gesammelte Lebenserfahrung
der Menschen in den Seegemeinden abho-
len. Deshalb steht ab dem 26. Mai in der re-
formierten Kirche und in der Allerheiligen-
kapelle in Weggis je eine Pinnwand. Dort
sammeln wir Inputs zu dieser Frage, die
maximal im Format A5 gezeichnet oder
aufgeschrieben sein dürfen. Zudem treffen
wir uns am Dienstag, 26. Mai vor der Mit-
gliederversammlung des Vereins «zäme
läbe» um 17.30 in der reformierten Kirche,

Wie gehe ich damit um,
was in der Welt passiert?

Der Verein «zäme läbe» sammelt mit einer Aktion Antworten.

um im Rahmen eines «Schweigens für den Frieden»
die ersten Beiträge anzupinnen. Den Abschluss der
Aktion wird am Samstag, 15. August am späteren
Nachmittag ein Anlass rund um den Wellingtonia-
Baum bei der Pfarrkirche Weggis bilden. Alle sind
herzlich willkommen mitzumachen und uns mit
guten, hilfreichen oder auch besorgten Gedanken
in dieser Welt noch – oder wieder – besser zu
verankern.

Die Aktion findet vom 26. Mai bis zum
15. August statt. In der reformierten
Kirche und der Allerheiligenkapelle in
Weggis werden Gedanken und Bei-
träge im Format A5 gesammelt. Ziel ist
es, gemeinsam einen konstruktiven
Umgang mit den Herausforderungen
unserer Zeit zu finden.
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�*r�BÆ£�#O*�tÿ�JB|gC*�a*�*Or*r�fÿr#O#ÿ¸*r��íÝ��*Or*�

fÿr#O#ÿ¸Or�r|pOrO*£¸	��r#£*ÿ«�àOCC*£� hÀí*£r!�Àr#�

�r#£*ÿ��Æ¸g*£� r*CC*r!��àOCC*£� ��!�O«¸��*¸£O*�«ÝO£¸-

«�Jÿý¸*£�Àr#�£ÿ£¸r*£��*O�*Or*p�Or¸*£rÿ¸O|rÿg*r�àO£¸-

«�Jÿý¸«�*£ÿ¸ÀrC«Àr¸*£r*Jp*r���r#£*ÿ��Æ¸g*£� ��!�O«¸�

¼ã |C£ÿÿr�Àr#�r*#O*rpÿrÿC*£Or�«|ÝO*�rO¸CgO*#�#*£�

®ãr|#*�Àr#�#*«�r*CC*£�fO£�J*r£ÿ¸«�

'*£�®ãr|#ÿg£ÿ¸�ÝO£#�ÿp�����dÀrO�ÿr�#*£�*£«¸*r�

®O¸íÀrC�#*£�r*À�íÀ«ÿpp*rC*«*¸í¸*r�®ãr|#*�C*Ý�Jg¸��

'O*�r*À*��p¸«#ÿÀ*£��*COrr¸�ÿp����dÀgO�

fÿr¸|r�hÀí*£r

®¸*£�*JOgB*�Or�N*Op�Àr#�® O¸ÿg

Sp�fÿr¸|r�hÀí*£r�«|gg�®¸*£�*JOgB*�Or��g¸*£«+�

Àr#�£õg*C*J*Op*r�p�CgO�J�«*Or	�*�*r«|�Or�

® O¸�g*£r��/r#*�r�£í�«¸Opp¸*�#ÿ«�fÿr¸|r«-

 ÿ£gÿp*r¸�pO¸���� dÿ+�íÀ����t*Or+®¸Opp*r�

*Or*£�*r¸« £*�J*r#*r�r|¸O|r�Ü|r�®ÿ£ÿ�rÀóB�

 ®£!�íÀ��rÀóB�B|£#*£¸*�C*«*¸ígO�J*�G£Àr#gÿ-

C*r�BÆ£�#O*�*â¸*£r*�®ÀOíO#�*Cg*O¸ÀrC�Or�ÿgg*r�

�óB*r¸gO�J*r�G*«Àr#J*O¸«+�Àr#�®|íOÿg*Or£O�J-

¸ÀrC*r��'*£�¦*CO*£ÀrC«£ÿ¸�Jÿ¸¸*�#O*�® O¸�g*£�

Ü|r�#*£�¦*C*gÀrC�ÿÀ««�JgO*««*r�Ý|gg*r��

�À�J� Or� ðÆ£O�J� Àr#� tO#Ýÿg#*r� O«¸�

®¸*£�*JOgB*�Or�® O¸�g*£r�Àr#��g¸*£«J*Op*r�

r*À�p�CgO�J��®�J|r� g�rC*£� O«¸�#O*«� Or�#*r�

fÿr¸|r*r�G*rB	�t*À*r�À£C	�àÿÿ#¸�Àr#�Op�

àÿggO«�*£gÿÀ�¸	�ÝO*�£*B��J��*£O�J¸*¸�

�r#£*ÿ«�àOCC*£�Àr#��r#£*ÿ��Æ¸g*£�dÿr#O#O*£*r�BÆ£� 
#*r�®ãr|#ÿg£ÿ¸�� �Og#��'|pOrOd�¼JÿgO
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�gg*«�r|�J��£ÿÀ�J�ÿ£��'O*�£Bÿ#O�¦|¸J*r�À£C�Jÿ¸�BÆ£�1hÿC*£�B�£�ÿggO2�C*«ÿpp*g¸�� �Og#��£Bÿ#O�¦|¸J*r�À£C

Sp�r�£í�Jÿ�*r����£Bÿ#Oÿ�¸*OgÀrC*r�Àr#� ÿ£O¸ÿ«�CÀ¸� 

*£Jÿg¸*r*��À¸#||£+�*dg*O#ÀrC�Àr#�+�À«£Æ«¸ÀrC�C*-

«ÿpp*g �̧�'ÿrÿ�J�ÝÀ£#*�#O*�àÿ£*�C* £Æý 	̧�ÿgg*rBÿgg«�

£* ÿ£O*£ 	̧�Àr#�Ü|p�����rÿO��O«����dÀrO�O«¸�«O*�(�ÿÀ�J�|Jr*�

fÀg¸À£g*CO�(�íÀ�CÆr«¸OC*r�££*O«*r�Or�#*r� ÿ£O¸ÿ«+h�#*r�

Or�/pp*r�£Æ�d*	�N|�J#|£B�Àr#�®À£«**�*£J�g¸gO�J�

1�£pÀ¸�O«¸�*Or�¼ÿ�À¸J*pÿ2

'O*��d¸O|r�J*O««¸�1hÿC*£�B�£�ÿggO2�Àr#�ÝOgg�#ÿíÀ��*O¸£ÿ-

C*r	�1#ÿ««�ÿÀ�J�FÿpOgO*r�pO¸�Ý*rOC�G*g#�«O�J�g*O«¸*r�

d�rr*r	�Ýÿ«�*«�BÆ£�#ÿ«�£Bÿ#O+	�dÀrCÝÿ�J¸+�|#*£��gÿÀ-

£OrCgÿC*£��£ÿÀ�J¸2	�«ÿC¸�££|a*d¸g*O¸*£Or�hÀ�Oÿ�à*�*£�

Ü|r�#*£� ÿ£O¸ÿ«��1hÿC*£�B�£�ÿggO2�«|gg*�rO�J¸�rÀ£�«O�J¸�ÿ£�

pÿ�J*r	�1ÝO*�*rC��£pÀ¸�Àr#�«|íOÿg*�¼*OgJÿ�*�íÀ«ÿp-

p*rJ�rC*r2	�*£dg�£¸�«O*�#O*�S#**	�«|r#*£r�ÿÀ�J�#ÿ«�

�d|g|CO«�J*� �*ÝÀ««¸«*Or� «�J�£B*r�� 'O*� ®¸O�JÝ|£¸*�

#ÿíÀ��ÝO*#*£Ü*£Ý*£¸*r	�¦*««|À£�*r�«�J|r*r�

FÆ£�#O*�£Bÿ#O�¦|¸J*r�À£C�*¸Ýÿ�«Or#�#O*«�CÀ¸*�

G£Ær#*	��*O�1hÿC*£�B�£�ÿggO2�pO¸íÀpÿ�J*r��/«�«*O�ÝO�J-

¸OC	�#ÿ««�ÿgg*�fOr#*£	�Àrÿ�J�rCOC�OJ£*£�«|íOÿg*r�N*£-

dÀrý 	̧�Or«�®|pp*£gÿC*£�d|pp*r�d�rr¸*r	�«ÿC¸�hÿC*£-

g*O¸*£Or� *gOrÿ�ð*O*£��Gg*O�Jí*O¸OC�«*O��£pÀ¸�«�JÝO*£OC�

ÿÀ«íÀpÿ�J*r��'ÿ«��*«¸�¸OC¸���¸*OgÀrC«g*O¸*£Or�®ÿ£Orÿ�

ß|C*g�Ü|r�#*£�£Bÿ#O�¦*O#*r��1�ý¸�ÝO£#�#O*�®O¸Àÿ¸O|r�*£«¸�

«O�J¸�ÿ£	�Ý*rr�fOr#*£�Or«�hÿC*£�d|pp*r�Àr#�ÿÀóB�gg 	̧�

#ÿ««�OJ£*��À«£Æ«¸ÀrC�ÀrÜ|gg«¸�r#OC�O«¸2	�«¸*gg¸�«O*�B*« �̧�

1�£pÀ¸�O«¸�*Or�¼ÿ�À¸J*pÿ2	�«ÿC*r�ð*O*£�ÝO*�ß|C*g�

�r|Àd� NÀ�*£	� ��¸*OgÀrC«g*O¸*£Or� #*£� £Bÿ#O� 

®¸��rO�Jÿ*g�Or�hÀí*£r	� õgO�J¸*¸�OJr*r��*O���ÀB�a*#*£� 

�rp*g#ÀrC�Ý*£#*�ÿÀB�#O*�r�CgO�Jd*O¸�JOrC*ÝO*«*r	�

*Or*�ß*£CÆr«¸OCÀrC��*Op�hÿC*£�*O¸£ÿC�íÀ�*£Jÿg¸*r��

Gg*O�JÝ|Jg�Jÿ�*�«O*�#O*«�r|�J�rO*�*£g*�¸��rÿ¸*£Oÿg� 

BÆ£�fOr#*£�Àr#�dÀC*r#gO�J*�Jÿ�*�OJ£*���¸*OgÀrC�JOr-

C*C*r�«�J|r�|ý¸��*«|£C¸��1à*rr�íÀp��*O« O*g�a*pÿr#�

d*Or*r�®�JgÿB«ÿ�d�|#*£�¦À�d«ÿ�d�Jÿ 	̧�«�JÿÀ*r�ÝO£�Op�

h*O¸ÀrC«¸*ÿp	�|��a*pÿr#�*¸Ýÿ«�ÿÀ«g*OJ*r�dÿrr�2�rO¸�

#*£��d¸O|r�1hÿC*£�B�£�ÿggO2�d�p*r�rÀr�gÿÀ¸*£�«|g�J*�

G*C*r«¸�r#*�íÀ«ÿpp*r��1'ÿ�d�rr*r�ÝO£�pO¸�Ý*rOC�

�ÀBÝÿr#�ÜO*g�NOgB*�g*O«¸*r�2

Dominik Thali

 ÿ£O¸ÿ«�ð*r¸£ÿg«�JÝ*Oí�Àr#�£Bÿ#O�hÀí*£r

'ÿ«�1hÿC*£�B�£�ÿggO2�p�CgO�J�pÿ�J*r

Schlafsack, Matte, Regenjacke: Für das Sommerlager ist manches nötig, 

Ýÿ«�«O�J�ÿ£pÀ¸«�*¸£|óB*r*�FÿpOgO*r�dÿÀp�g*O«¸*r�d�rr*r��'ÿrd�#*£��d¸O|r�

«Lager för alli» können sie jetzt Outdoor-Artikel günstig beziehen.

Th
em

a

15



�*Cg*O¸ÀrC�ÿp�h*�*r«*r#*

à*rr�ß*£«¸*J*r�g*�*r«ÝO�J¸OC�ÝO£#

Menschen am Lebensende zu begleiten, ist anspruchsvoll. 

Erst recht, wenn unterschiedliche Kulturen  

Àr#�à*£¸Ü|£«¸*ggÀrC*r�ÿÀB*Orÿr#*£¸£*óB*r�

àÿ«��*#*À¸*¸�N*OgÀrC��à*£�*r¸«�J*O#*¸�Æ�*£�#O*��*-

Jÿr#gÀrC«p�CgO�Jd*O¸*r�*Or*£�d£ÿrd*r�£*£«|r��à*£�

*r¸«�J*O#*¸	�Ýÿrr�d*Or*�N*OgÀrC�p*J£�p�CgO�J�O«¸��

Ãr#�Ý*£	�Ýÿ«�#ÿrr�C*«�J*J*r�«|gg��

'O*��r¸Ý|£¸*r�ÿÀB�#O*«*�F£ÿC*r�Bÿgg*r�d|p g*â�

ÿÀ«	�Or«�*«|r#*£*�#ÿrr	�Ý*rr�a*pÿr#�*Or*�g*�*r«-

�*#£|JgO�J*�f£ÿrdJ*O¸�Jÿ¸��t|�J�C£�««*£�ÝO£#�#O*�N*-

£ÿÀ«B|£#*£ÀrC	�Ý*rr�#O*«*£�r*r«�J�ÿÀ«�*Or*£�ÿr#*£*r�

fÀg¸À£� «¸ÿpp¸�Àr#�*Or*£� ÿr#*£*r� ® £ÿ�JC*p*Or-

«�Jÿý¸�ÿrC*J�£¸��'*£�F£ÿC*	�ÝO*�r*r«�J*r�pO¸�*Or*p�

rOC£ÿ¸O|r«JOr¸*£C£Àr#�ÿp�h*�*r«*r#*�dÀg¸À£«*r«O-

�*g��*Cg*O¸*¸�Ý*£#*r�d�rr*r	�ÝO#p*¸*�«O�J�*Or*�¼ÿ-

CÀrC�Ü|r�£ÿggOÿ¸OÜ�hÀí*£r�

Ã£¸*Og«B�JOC�Àr#�*OC*r«¸�r#OC

Sr� *Or*p� #*£� #£*O� /Or«¸O*C«£*B*£ÿ¸*� *£JO*g¸*r� #O*� 

£Àr#����¼*Ogr*Jp*r#*r	�#O*�p*O«¸*r�Op�G*«Àr#J*O¸«-

�*£*O�J�¸�¸OC	�*Or*r�/Or�gO�d�Or«�r*#OíOr£*�J¸��¦*COrÿ�

�*�O+rÆgg*£	�££|B*««|£Or�BÆ£�££OÜÿ¸£*�J¸�ÿr�#*£�ÃrO�hÀ-

í*£r	�*£dg�£¸*	�#ÿ«�®�JÝ*Oí*£�G*«*¸í�C*J*�Ü|r�*Or*p�

O#*ÿg*r�£ÿ¸O*r¸*r	�*Or*£�O#*ÿg*r�£ÿ¸O*r¸Or�ÿÀ«��1'O*«*�

£*£«|r�O«¸�À£¸*Og«B�JOC�Àr#�*OC*r«¸�r#OC�2�®O*�*r¸«�J*O-

#*�ÿg«|�«*g�«¸�#ÿ£Æ�*£	�Or�Ý*g�J*��*Jÿr#gÀrC*r�«O*�

*OrÝOggOC*��1/«�CO�¸�a*#|�J�fÀg¸À£*r	�Or�#*r*r�#ÿ«�££Or-

íO �#*«� 3BÿpOgã��|r«*r¸4�COg¸	�#*£�/r¸«�J*O#ÀrC«ÿr-

#ÀrC�Orr*£Jÿg��#*£�FÿpOgO*�2�rÿr�Jpÿg�ÝÆr«�J¸*r�

�rC*J�£OC*	� #ÿ««� #O*� �*¸£|óB*r*� £*£«|r� íÀ� OJ£*p�

®�JÀ¸í�rO�J¸�Æ�*£�*Or*�g*�*r«�*#£|JgO�J*�'OÿCr|«*�

OrB|£pO*£¸�Ý*£#*�

Fÿgg�*O« O*g*�ÿÀ«�#*£�££ÿâO«

¦*�J¸gO�J� «*O�*Or*�rOrOpÿgOrB|£pÿ¸O|r� ÿr�#*r� £ÿ+ 

¸O*r¸*r	�#O*�£ÿ¸O*r¸Or�íÝOrC*r#	�«|��*�O+rÆgg*£��/Or�

/J*pÿrr�d�rr*�rO�J¸�ÿgg*Or�Æ�*£�#O*��*Jÿr#gÀrC«-

p*¸J|#*�BÆ£�«*Or*�F£ÿÀ�*r¸«�J*O#*r��/«�d|pp*�ÿÀ�J�

Ü|£	�#ÿ««�r*r«�J*r�p*¸ÿ Jã«O«�J*�/£dg�£ÀrC*r�BÆ£�

OJ£*� f£ÿrdJ*O¸*r� J�¸¸*r	�Ý*rr� «O*� #O*«*� *¸Ýÿ� ÿg«� 

®¸£ÿB*�G|¸¸*«�ÿr«�J*r���À�J�d�rr¸*r�ÿÀ«�p*#OíOrO-

«�J*£�®O�J¸�ÿrC*�£ÿ�J¸*��*Jÿr#gÀrC*r�ÿÀ«�£*gOCO�«*r�

G£Ær#*r�ÿ�C*g*Jr¸�Ý*£#*r��1'ÿ«�COg¸�*«�íÀ�ÿdí* ¸O*-

£*r2	�«|�#O*�dÀ£O«¸Or�

àÿ«�#O*«�Op�d|rd£*¸*r��gg¸ÿC�Ü|r��£í¸�Orr*r	�

® O¸*â+�Àr#�£õg*C* *£«|rÿg��*#*À¸*¸	�ÝÀ£#*�ÿr�#*£�

¼ÿCÀrC�Or�Ü*£«�JO*#*r*r�à|£d«J| «�ÿrJÿr#�Ü|r�Fÿgg-

�*O« O*g*r�#O«dÀ¸O*£¸��rÿ£Oÿ�¦ÀOí	�£õg*C*Bÿ�JB£ÿÀ�ÿÀB�

#*£��rd|g|CO*�ÿp�hÀí*£r*£�fÿr¸|r«« O¸ÿg	��*£O�J¸*¸*�

Ü|r�*Or*£�pÀ«gOpO«�J*r�®*rO|£Or�ÿÀ«�ð*r¸£ÿgÿ«O*r	�#O*�

ÿÀBC£Àr#�*Or*£�f£*�«*£d£ÿrdÀrC�#*£�£gÿ«pÿí*gg*r�Or«�

�Og#���#|�*�®¸|�d
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h*O#*r�gOr#*£r
Ãr¸*£�£ÿggOÿ¸OÜ*� ÿ£*�Ü*£«¸*J¸�pÿr�ÿgg*�rÿ««rÿJ-

p*r	�#O*�#ÿ«�h*O#*r�*Or*«�r*r«�J*r�pO¸�*Or*£�
ÀrJ*Og�ÿ£*r	�g*�*r«�*#£|JgO�J*r�|#*£��J£|rO«�J*r�
f£ÿrdJ*O¸�gOr#*£r��'*p�£ÿ¸O*r¸*rO�O#*£�£ÿ¸O*r¸Or� 
«|gg�*Or*��*«¸p�CgO�J*�h*�*r«¢ÀÿgO¸�¸��O«�íÀp�¼|#�
Ü*£«�Jÿóý¸�Ý*£#*r��£ÿggOÿ¸OÜ*� ÿ£*�«�JgO*««¸�p*#OíO+ 

rO«�J*��*Jÿr#gÀrC*r	� õg*C*£O«�J*�Sr¸*£Ü*r¸O|r*r�
«|ÝO*� «ã�J|g|CO«�J*	�«|íOÿg*�Àr#�« O£O¸À*gg*�
Ãr¸*£«¸Æ¸íÀrC�pO¸�*Or���ÀB�#O*��*#Æ£BrO««*�#*£�
£ÿ¸O*r¸�Orr*r�«|gg�ÀpBÿ««*r#�*OrC*CÿrC*r�Ý*£#*r� 
 ÿggOÿ¸OÜ*+gÀí*£r��J

® O¸ÿg�dÿp���*Cg*O¸*¸�ÝÀ£#*�«O*�Ü|r�OJ£*p�

®|Jr	�#*£� ÿg«�'|gp*¸«�J*£�Àr#� FÿpOgO*r-

|�*£JÿÀ ¸� BÀrCO*£¸*�� ðÝ*O�Ý*O¸*£*� ®�Jr*�

g*�¸*r�Or��BCJÿrO«¸ÿr�

£ÿggOÿ¸OÜ*�ß*£«|£CÀrC�ÿ�C*g*Jr¸

�g«�#O*�£ÿ¸O*r¸Or�ÿÀB�d*Or*�¼J*£ÿ O*�p*J£�ÿr-

« £ÿ�J	�«�JgÀC�#ÿ«�® O¸ÿg¸*ÿp�*Or*�«ãp -

¸|p|£O*r¸O*£¸*�  ÿggOÿ¸OÜ*� ß*£«|£CÀrC�pO¸�

®�Jp*£í¸J*£ÿ O*�Àr#� «ã�J|«|íOÿg*£��*Cg*O-

¸ÀrC�Ü|£�

'O*«*� /p B*JgÀrC� ÝÀ£#*� Op� G*-

« £��J�pO¸�#*p�®|Jr��*« £|�J*r��/£��À«+ 

«*£¸*� #*r� àÀr«�J� rÿ�J� *Or*£� *£r*À¸*r� 

�r¸Od�£ *£¸J*£ÿ O*� BÆ£� «*Or*� rÀ¸¸*£	� |�-

«�J|r�«O*�ÿÀB�#O*«*�rO�J¸�ÿrC*« £|�J*r�Jÿ¸-

¸*	�«|ÝO*�ÿgg*r�g*�*r«Ü*£g�rC*£r#*r�rÿ««-

rÿJp*r�� �g«� �*C£Ær#ÀrC� Jÿ�*� *£� «*Or*�

£*gOCO�«*�É�*£í*ÀCÀrC�«|ÝO*�«*Or*�ß*£ÿr¸-

Ý|£¸ÀrC�C*C*rÆ�*£�#*£� FÿpOgO*�C*rÿrr¸��

�À�J��À««*£¸*�*£�#O*�®|£C*	�#ÿ««��*O�«*Or*£�

rÀ¸¸*£� ÿÀBC£Àr#� OJ£*«� rOC£ÿ¸O|r«JOr¸*£-

C£Àr#«�rO�J¸�ÿgg*�¸J*£ÿ *À¸O«�J*r��rC*�|¸*�

ÿÀ«C*«�J� ý¸�ÝÆ£#*r�

Sr�#O*«*p�Fÿgg�d|rr¸*�#O*�®O¸Àÿ¸O|r�

C*g�«¸�Ý*£#*r�#À£�J�*Or�G*« £��J�ÿp�£Àr-

#*r�¼O«�J�Àr¸*£�/Or�*íÀC�*Or*«�Spÿp«�«|ÝO*�

*Or*£� Or¸*£dÀg¸À£*gg*r� '|gp*¸«�J*£Or�� ®|�

ÝÀ£#*�#*À¸gO�J	�#ÿ««�#*£�®|Jr�ÿg«�FÿpOgO*r-

|�*£JÿÀ ¸�Àr¸*£�'£À�d�«¸ÿr#	�ÿgg*«�BÆ£�«*Or*�

rÀ¸¸*£�íÀ�¸Àr���À�J�d|rr¸*�*£�pO¸�NOgB*�#*£�

'|gp*¸«�J*£Or�*£dg�£*r	�#ÿ««�«*Or*�rÀ¸¸*£��rC«¸�Ü|£�

#*£�p|#*£r*r�r*#OíOr�Jÿ�*	�Cg*O�Jí*O¸OC�ÿ�*£�#*£�Fÿ-

pOgO*�rO�J¸�íÀ£�hÿ«¸�Bÿgg*r�Ý|gg*��G*p*Or«ÿp�d|rr¸*�

#ÿ«�¼J*£ÿ O*íO*g�ÿÀB�*Or*� ÿggOÿ¸OÜ*��*Jÿr#gÀrC�B*«¸-

C*g*C¸�Ý*£#*r��

'ÿ«��*O« O*g�í*OC¸�#O*�àO�J¸OCd*O¸�Ü|r��*íO*-

JÀrC«ÿ£�*O¸�Àr#�G*« £��J*r�(�*Or�í*r¸£ÿg*«�¼J*pÿ�

ÿr�#*£�Cÿrí*r�¼ÿCÀrC��/r¸« £*�J*r#�#ÿrd�ÿ£�rÿJ-

p*r�#O*� ¼*Ogr*Jp*r#*r�#O*��£|«�JÆ£*r�Àr#� SrB|+ 

pÿ¸*£OÿgO*r�íÀ�pOC£ÿ¸O|r««*r«O�g*£�£ÿggOÿ¸OÜ*� ÿ£*�#*«�

¦|¸*r�f£*Àí*«�*r¸C*C*r�

Sylvia Stam 

rOC£ÿ¸O|r««*r«O�g*�
£ÿggOÿ¸OÜ*� ÿ£*� 
pOC*« gÀ«��J
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à|Jr*r�Or�#*£�fO£�J*

t*À*«�«�JÿóB*r�Àr#��g¸*«�pO¸r*Jp*r

Wie könnte aus einer Kirche Wohnraum entstehen? 

Diese Frage haben sich Studierende der Hochschule Luzern gestellt.  

Für vier Luzerner Kirchen haben sie Modelle entwickelt. 

'O*�¸ã O«�J*r�F*r«¸*£�#*£�fO£�J*�®¸�O£ÿÀg�«|gg*r�ÿÀ�J�rÿ�J�#*£�ÃpÝÿr#gÀrC�Or�à|Jr£ÿÀp�«O�J¸�ÿ£��g*O�*r�� �Og#*£���*¸*g�f|õg*£

'ÿ«�fg*O#�O«¸�íÀ�C£|««��'O*«*£�®ÿ¸í�«¸ÿr#�ÿp��rBÿrC� 

#*«�££|a*d¸«�1à|Jr*r�Or�#*£�fO£�J*2��Sr�ðÀ«ÿpp*r-

ÿ£�*O¸�pO¸�#*£�dÿ¸J|gO«�J*r�fO£�J*�#*£�®¸ÿ#¸�hÀí*£r�

Jÿ�*r��£�JO¸*d¸À£+®¸À#O*£*r#*�#*£�N|�J«�JÀg*�hÀ-

í*£r�r|#*gg*�*r¸ÝO�d*g¸	�ÝO*�ÿÀ«�fO£�J*r�à|Jr£ÿÀp�

*r¸«¸*J*r�d�rr¸*�

�rB�rCgO�J�N*ppÀrC*r

�À«CÿrC«gÿC*�Ýÿ£�#O*�/r¸ÝO�dgÀrC	�#ÿ««�fO£�J*r�Op-

p*£�g**£*£�Ý*£#*r	�OJ£�fg*O#�ÿg«|�ÿggp�JgO�J�íÀ�C£|««�

O«¸	�Ý�J£*r#�Cg*O�Jí*O¸OC�à|Jr£ÿÀp�drÿ  �O«¸��/r¸-

«¸ÿr#*r�«Or#�r|#*gg*�BÆ£�#O*�hÀí*£r*£�fO£�J*r�®¸�O£ÿÀg	�

®¸�Orÿ£Oÿ�íÀ�F£ÿríO«dÿr*£r	�®¸�OrO�Jÿ*g�Àr#�®¸�O�r¸|r��

'O*�r|#*gg*�d|rr¸*r�Or�#*£�g*¸í¸*r�r�£íÝ|�J*�Or�#*£�

fO£�J*�®¸�O�r¸|r��*¸£ÿ�J¸*¸�Ý*£#*r�

�*¸*g�f|õg*£� ��!�Jÿ¸�«O�J�pO¸�#*£�fO£�J*�®¸�O£ÿÀg�

�*Bÿ«« 	̧�#O*������Op�dÀC*r#«¸Og�*£�ÿÀ¸�ÝÀ£#*���rB�rC-

gO�J�Jÿ�*� «O*�N*ppÀrC*r�C*Jÿ�¸	�*Or*r� «ÿd£ÿg*r�

¦ÿÀp�*Or*£�r*À*r�tÀ¸íÀrC�íÀíÀBÆJ£*r	�íÀpÿg�«O*�

«*g�«¸�Cg�À�OC�«*O	�«ÿC¸*�f|õg*£�ÿÀB�#*p�£|#OÀp	�#ÿ«�

ÿrg�««gO�J�#*£�ß*£rO««ÿC*�«¸ÿ¸¸Bÿr#��'ÿ�dÿp�*«�OJ£�*r¸-

C*C*r	�#ÿ««�#ÿ«�££|a*d¸�ÿÀ�J�#O*�� ¸O|r�íÀgO*««	�#ÿ««�

Or� #*£� fO£�J*�Ý*O¸*£JOr� G|¸¸*«#O*r«¸*� «¸ÿ¸¸ÿr#*r�

d�rr¸*r��Sr�OJ£*p�r|#*gg�Jÿ¸�«O*�#ÿJ*£�rÀ£�#O*��*O+ 

#*r�®*O¸*r«�JOóB*�íÀ�à|Jr£ÿÀp�ÀpC*Ýÿr#*g¸	�#ÿ«�

rO¸¸*g«�JOóB�ÝO£#�Op�JOr¸*£*r�¼*Og�íÀp�G*p*Or«�Jÿý¸«-
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�*¸*g�f|õg*£�Jÿ¸¸*�ÿrB�rCgO�J�N*ppÀrC*r	�*Or*�fO£�J*� 
Or�à|Jr£ÿÀp�íÀ�Ü*£Ýÿr#*gr�� �Og#��¼*«Bÿã*�¼ÿ#*««*

£ÿÀp	�Ý�J£*r#�Op�Ü|£#*£*r�Ý*O¸*£JOr�G|¸-

¸*«#O*r«¸*�C*B*O*£¸�Ý*£#*r�d�rr*r�

'O*«*�/Or¸*OgÀrC�«¸*gg¸*�#O*�®¸À#*r+ 

¸Or�ÿgg*£#OrC«�Ü|£�r*À*�££|�g*p*��1à*Og�#O*�

®*O¸*r«�JOóB*�rÀr� Ü|p� rO¸¸*g«�JOóB� ÿ�C*-

¸£*rr¸�Ýÿ£*r	�ÿ*g�d*Or�¼ÿC*«gO�J¸�p*J£�Or�#ÿ«�

rO¸¸*g«�JOóB�2�'O*«�íÝÿrC�«O*�íÀ�C£�««*£*r�

ÿ£�JO¸*d¸|rO«�J*r�/OrC£OóB*r	�ÿg«�OJ£�gO*��Ýÿ£��

'ÿ«� 'ÿ�JC*Ý�g�*�pÀ««¸*� ÿÀBC*�£|�J*r�

Ý*£#*r� «O*J*��Og#�£*�J¸«!��'O*«*£�/OrC£OóB� 

*£p�CgO�J¸*�a*#|�J�ÿÀ�J�'ÿ�J¸*££ÿ««*r�BÆ£�

#O*�à|Jr£�Àp*��'O*�̧ ã O«�J*r�fO£�J*rB*r«-

¸*£�Jÿ¸�«O*��*gÿ««*r��1®O*�«Or#�O#*r¸O¸�¸««¸OB-

¸*r#2	�«ÿC¸�f|õg*£�

àO�J¸OC*�ÿ£�JO¸*d¸|rO«�J*�F£ÿC*r

'O*���+a�J£OC*�®¸À#*r¸Or�«¸ÿpp¸�ÿÀ«�*Or*£�

FÿpOgO*�pO¸�FgÀ�J¸*£BÿJ£ÀrC��/r¸« £*�J*r#�

Ý|gg¸*�«O*�à|Jr£ÿÀp�1BÆ£�®�JÀ¸í�«À�J*r#*�

£*£«|r*r2�«�JÿóB*r�� FÆ£�r*r«�J*r	�#O*� Or�

�«ãgJ*Op*r�C*g*�¸�J�¸¸*r	�«*O*r�*g*p*r¸ÿ£*�

'OrC*� ÝO*� *Or*� í*r¸£ÿg*� hÿC*	� *Or*� ÿ�-

«�JgO*««�ÿ£*� à|JrÀrC«¸Æ£� «|ÝO*� *OC*r*�

tÿ««í*gg*r�ÝO�J¸OC��'OrC*	�#O*�«O*�Or�OJ£*p�

r|#*gg��*£Æ�d«O�J¸OC¸�Jÿ¸��'|�J�r*�«¸�C*+ 

rÆC*r#� ££OÜÿ¸« J�£*� «*O� BÆ£� «O*� ÿÀ�J� #O*� 

G*p*Or«�Jÿý¸�í*r¸£ÿg��'ÿ£Àp�O«¸�Or�*Or*p�

¼*Og� #*«� rO¸¸*g«�JOóB«� *Or� G*p*Or«�Jÿý¸«-

£ÿÀp�Ü|£C*«*J*r��'O*«*£�d�rr¸*	�«|�f|õg*£«�

ß|£«¸*ggÀrC	�Ü|r��£CÿrO«ÿ¸O|r*r�ÝO*� ÿ£O+ 

¸ÿ«�C*rÀ¸í¸�Ý*£#*r	�Ý*g�J*�#O*�Sr¸*C£ÿ¸O|r�

B�£#*£r��Gg*O�Jí*O¸OC�«|gg*r�rÿ�J�ÿÀ««*r�JOr�

G�£¸*r�*r¸«¸*J*r	�Ý|#À£�J�#ÿ«�ðÀ«ÿpp*r-

g*�*r�pO¸�#*r�tÿ�J�ÿ£�Orr*r�C*B�£#*£¸�Ý*£-

#*r�«|gg��

FÆ£�#O*�®¸À#O*£*r#*r�#*«��ÿ�J*g|£+

h*J£CÿrC«��£�JO¸*d¸À£�*£p�CgO�J¸*�#ÿ«�££|-

a*d¸	�«O�J�C£Àr#g*C*r#*�F£ÿC*r�íÀ�«¸*gg*r��

àO*�gÿ««*r�«O�J�#O*�Ü|£Jÿr#*r*r�f|r«¸£Àd-

¸O|r*r�rÀ¸í*r	�Àp�à|Jr£ÿÀp�íÀ�«�JÿóB*r��

àO*�O«¸�#*£�hO�J¸*OrBÿgg��à*g�J*�¦ÿÀpÜ|£-

«¸*ggÀrC*r�«¸*J*r�JOr¸*£�Àr«*£*r�S#**r�#*«�

ðÀ«ÿpp*rg*�*r«��

'O*�dÿ¸J|gO«�J*�fO£�J*�#*£�®¸ÿ#¸�hÀ-

í*£r��*í*O�Jr*¸�#ÿ«�££|a*d¸�íÝÿ£�ÿÀ«#£Æ�d-

gO�J� ÿg«� 1G*#ÿrd*r« O*g2	� #O*� £g�r*�Ý*£#*r� rO�J¸� 

Ý*O¸*£Ü*£B|gC¸��'*rr|�J�ÝÀ£#*�ÿÀB�#*p�£|#OÀp�íÀ£�

ß*£rO««ÿC*� #*À¸gO�J	� #ÿ««� #O*� fO£�J*� «O�J� «|g�J*r� 

F£ÿC*r�«¸*gg*r�pÀ««��'*rr�ÜO*g*�fO£�J*r£�Àp*�#*£�

®¸ÿ#¸�hÀí*£r�«¸*J*r�Ü|£�ÿgg*p�Àr¸*£�#*£�à|�J*�Ý*O¸-

C*J*r#�g**£��

'*�|£ÿJ� �£r|g#	� h*O¸*£Or� ®¸ÿ#¸ gÿrÀrC�#*£�

®¸ÿ#¸�hÀí*£r	�Ýÿ£B�*Or	�#ÿ««�ÿgg*£#OrC«�C*rÿÀ�#O*«*£�

F£*O£ÿÀp�ÝO�J¸OC�Àr#�*£Jÿg¸*r«Ý*£¸�«*O��'*£��óB*r¸+ 

gO�J*�¦ÿÀp�pÆ««*��*O�*Or*£�ÃpC*«¸ÿg¸ÀrC�ÿÀ�J�*Or*£�

�óB*r¸gO�J*r� tÀ¸íÀrC� íÀC*BÆJ£¸�Ý*£#*r�� 'O*� Ãp-

Ýÿr#gÀrC� Or� £OÜÿ¸*r�à|Jr£ÿÀp�«*O� g*¸í¸gO�J�*Or*� 

££OÜÿ¸O«O*£ÀrC�

/£Orr*£ÀrC*r�Àr#�/p|¸O|r*r

'ÿÜO#�¦*Opÿrr	� |+h*O¸*£�#*«�£ÿ«¸|£ÿg£ÿÀp«�®¸ÿ#¸� 

hÀí*£r	�*£Orr*£¸*�#ÿ£ÿr	��*O�a*#*£�ÃprÀ¸íÀrC�*Or*£�

fO£�J*�#O*�r*r«�J*r�pO¸íÀr*Jp*r	�#O*�pO¸�OJ£�Ü*£-

�Àr#*r�«*O*r��'*rr�fO£�J*r£ÿÀp�Jÿ�*�Opp*£�pO¸� 

/£Orr*£ÀrC*r�Àr#�/p|¸O|r*r�íÀ�¸Àr��'O*�fÀr«¸��*-

«¸*J¸�gÿÀ¸��r¸|rOÀ«�hO*#J*C*r*£	�££|B*««|£�BÆ£�¦*gO+ 

CO|r«ÝO««*r«�Jÿý¸�ÿr�#*£�ÃrO�ðÆ£O�J	�#ÿ£Or	�t*À*«�íÀ�

«�JÿóB*r�Àr#�#ÿ«��g¸*�pO¸íÀr*Jp*r��

Sylvia Stam
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